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(57) Ein kuhl- und/oder Gefriergerat (10) weist
einen Uber mindestens eine Tur oder einen Deckel zu
6ffnenden Innenraum (12) auf; dessen Wandungen (14)
oder sich direkt oder indirekt zum Innenraum befindli-
chen Oberflachen zumindest teilweise gekuhlt sind,
wobei diese durch eine intermittierend arbeitende kalte-
einrichtung kihlbar sind. Der Innenraum (12) steht Gber
eine Verbindungséffnung (24) mit der Umgebungsatmo-
sphare in Verbindung, wobei die durch die Verbindungs-

Kiihl- und/oder Gefriergerit

6ffnung ausgetauschte Luft auf einen gewiinschien
Trocknungsgrad einstellbar ist. Dadurch wird die Eisbil-
dung sowohl durch die intermittierend arbeitende Kalte-
einrichtung als auch durch die einstrémende Luft nach
jeder Deckeléfinung oder Tardffnung auf ein Minimum
reduziert. Die Verbindungséffnung (24) erméglicht wei-
ter einen sehr raschen Druckausgleich nach jeder Dek-
keléffning oder Turéffnung.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Kiihl- und/oder Gefrierge-
rat nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Kuhl- und Gefriergerate sowie Kuhl-Gefrierkombi-
nationen bestehen aus einem mit einer oder mehreren
Turen oder Deckeln versehenen Innenraum. Die Ober-
flachen des Innenraums werden Gber eine intermittie-
rend arbeitende Kalteeinrichtung, beispielsweise ein
Kompressor-Kihlsystem gekihlt, um die in dem Kiihl-
und Gefriergerat bzw. der Kuhl-Gefrierkombination auf-
bewahrten Waren auf eine gewtinschte tiefe Temperatur
zu bringen bzw. auf dieser zu halten.

Wahrend des Kuhlvorganges werden die Tempera-
turen im geschlossenen Innenraum abgesenkt,
wodurch der Druck der Luft im Innenraum gegenlber
dem Druck der Umgebungsatmosphére sinkt. Aufgrund
dieser Druckdifferenz strémt unkontrolliert Umgebungs-
luft Gber feinste Undichtigkeiten in den Innenraum, so
daf die Druckdifferenz mit der Zeit ausgeglichen wird.
Mit der vergleichsweise warmeren Umgebungsluft wird
Feuchtigkeit in den Innenraum transportiert, die sich
aufgrund des tieferen Taupunkts an den kalten Oberfla-
chen des Innenraums, beispielsweise am Verdampfer
niederschlagt. In einem Gefriergerat gefriert dieser Nie-
derschlag aufgrund der im Innenraum herrschenden tie-
fen Temperaturen.

Ein weiteres Problem bei Gefriergeraten und in
geringerem MaBe auch bei Kihigeraten ergibt sich
durch den sich nach jeder Tur- bzw. Deckeléffnung ein-
stellenden Unterdruck im Innenraum des Geréates. Die-
ser Unterdruck resultiert daraus, daB bei jeder
Gerateodffnung warme Luft in den Innenraum gelangt,
die nach SchlieBen des Gerates stark unterkthlt wird
und somit ihr Volumen verringert. Hierdurch bildet sich
ein Unterdruck, der den Deckel bzw. die Tir mit ihrer
Dichtung an das Gehause saugt. Je nach Dichtigkeit ist
nun ohne mechanische Hilfsmittel oder sonstige Vor-
richtungen zur Herstellung eines Druckausgleichs das
Gerat fUr eine bestimmte Zeit nicht mehr zu 6ffnen. Die-
ser Zeitraum héangt nun davon ab, wie dicht das Gerat
ist. Durch die bereits zuvor erwahnten feinen Undichtig-
keiten in den Dichtungen bzw. am Gehause erfolgt wie-
der der Druckausgleich mit der Umgebungs-
atmosphéare. Nach entsprechendem Abbau des Druck-
unterschieds zwischen Innenraum und Umgebungsat-
mosphare 1a6t sich die Tur wieder 6ffnen.

Aufgabe der Effindung ist es, ein gattungsgemaBes
Kuhl- und/oder Gefriergerat derart weiterzubilden, daB
die Vereisung im Innenraum des Gerates auf ein Mini-
mum reduziert und somit die Abtauh&ufigkeit minimiert
und andererseits ein rasches Offnen des Gerates nach
jedem SchlieBen der Tur oder des Deckels ermdglicht
wird.

Erfindungsgeman wird diese Aufgabe ausgehend
von einem gattungsgeméaBen Kihl- und/oder Gefrierge-
rat durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils des
Hauptanspruchs gelést. Demnach wird eine Verbin-
dungséffnung zwischen dem Innenraum des Gerétes
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mit der Umgebungsatmosphére geschaffen. Durch
diese Offnung kann gezielt der Druckausgleich stattfin-
den. Zusétzlich wird die durch die Verbindungséffnung
ausgetauschte Luft erfindungsgemaB auf einen
gewlinschten Trocknungsgrad eingestellt. Hierzu wird
innerhalb der Verbindungséffnung eine Lufttrocknung
durchgefihrt.

Vorteilhaft kann diese Lufttrocknung dadurch erfol-
gen, daB in der Verbindungséffnung regenerierbare
Trocknungsmittel, beispielsweise Molekularsieb, ange-
ordnet ist. Wahrend der Kompressorlaufzeit, d.h. wah-
rend der Kiihlphase, in welcher im Gerateinnenraum ein
Unterdruck erzeugt wird, wird die einstrémende Umge-
bungsiluft getrocknet. Die in ihr enthaltene Feuchtigkeit
wird beispielsweise vom Molekularsieb aufgenommen
und dort gebunden. Wenn nun der Kompressor stillsteht
erwarmt sich die Luft im Gerateinnenraum, so daB im
Innenraum ein Uberdruck entsteht. Hierdurch kann die
trockene kalte Luft nach auB3en strémen und dem Mole-
kularsieb die Feuchtigkeit entziehen. Die Feuchtigkeit
wird nach auBen transportiert und wieder an die AuBBen-
atmosphare abgegeben.

Eine alternative Moglichkeit zum Entziehen der
Feuchtigkeit aus der in den Innenraum strémenden
Umgebungsluft stellt die Gefriertrocknung dar. Hierzu
steht gemaB einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung die Oberflache der Verbindungséffnung mit
kiihlenden Warmeibertragungselementen in Wirkver-
bindung. Wahrend der Kompressorlaufzeit wird die ein-
dringende feuchte Luft an den gekuhlten Oberflachen
der Verbindungséffnung in Form von Eis- bzw. Reifan-
satz abgeschieden. Damit kann zur Kiihlung der Ober-
flache der Verbindungséfinung das Kaltesystem selbst
verwendet werden. Wahrend der Kompressorlaufzeiten
entstehen hier ndmlich entsprechend tiefe Temperatu-
ren. Um nun den Eisaufbau bzw. ein Zufrieren des
Durchlasses zu verhindern, wird wahrend der Kompres-
sorstillstandzeit Warme zugefthrt. Hierzu kann die
Abwarme aus dem Kaltesystem selbst mit der Verbin-
dungséffnung in Kontakt gebracht werden. GemanB
einer anderen vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung kann aber auch eine externe Warmequelle, bei-
spielsweise eine Elektroheizung, zum Abtauen des sich
auf der Oberflache der Verbindungséffnung niederge-
schlagenen Eises dienen.

Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand von in der Zeichnung dargestellten Aus-
fuhrungsbeispielen naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1: ein Gefriergerat im schematischen Schnitt
nach dem Stand der Technik,

Fig. 2: ein Gefriergerat geman einer ersten Aus-
fihrungsform der Erfindung in einer verein-
fachten Schnittdarstellung,

Fig. 3: ein Gefriergerdt gemaB einer zweiten

bevorzugten Ausfohrungsform der Erfin-
dung in einem vereinfachten Schnitt und
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Fig. 4: ein Gefriergerat gemanB einer dritten bevor-
zugten Ausfihrungsform der Erfindung in

einem vereinfachten Schnitt.

Das in Fig. 1 dargestellte Gefriergerat 10 nach dem
Stand der Technik weist einen kuhlbaren Innenraum 12
auf, in welchem das zu kilhlende bzw. gefrierende Gut
lagerbar ist. Die Kihlung erfolgt durch gekuhlte Innen-
wandungen 14. Die Kihlung der Innenwandungen 14
erfolgt tber Warmetauscherrohre 16, die mit einem hier
nicht naher dargestellten Kompressor-Kihlsystem in
Verbindung stehen. Der Innenraum 12 kann Gber einen
Deckel 18 verschlossen werden, wobei eine weitge-
hend dichte VerschlieBbarkeit Giber umlaufende Dich-
tungen 20 sichergestellt ist. Bei diesem Gefriergerat 10
nach dem Stand der Technik erfolgt, wie durch die Pfeile
a dargestellt, ein Druckausgleich wahrend des Kiihlvor-
gangs durch Einstrémen vergleichsweiser feuchter
Umgebungsluft tber feine Undichtigkeiten im Dich-
tungsbereich der Dichtung 20 in den Innenraum 12.
Dies ist in Fig. 1 durch entsprechende Pfeile a angedeu-
tet. Umgekehrt entweicht wahrend des Kompressorstill-
standes die sich im Innenraum 12 aufwarmende Luft in
Pfeilrichtung b in die Umgebung. Aufgrund des unkon-
trollierten Einstrdmens von vergleichsweise feuchter
Umgebungsiluft in den Innenraum wahrend des Kihlzy-
klus schlagt sich vergleichsweise viel Feuchtigkeit in
Form von Eis 22 an den Innenwandungen des Gefrier-
gerates 10 ab.

Die in Fig. 2 dargestellie erfindungsgemaBe Aus-
fuhrungsform betrifft grundsatzlich ein Gefriergerat, das
in seinem Aufbau demjenigen nach dem Stand der
Technik entspricht. Daher sind hier gleiche Teile mit
gleichen Bezugszeichen versehen. Im Unterschied zu
dem Gefriergerat 10 nach dem Stand der Technik weist
das erfindungsgemaBe Gefriergerat gemaB Fig. 2
jedoch eine Verbindungséfinung 24 zwischen dem
Innenraum 12 und der Umgebungsatmosphére auf, die
in der hier dargestellten Ausfiihrungsform im Deckel 18
integriert ist. Innerhalb der Verbindungséfinung 24 ist
eine Molekularsiebschittung 26 enthalten. Durch die
Verbindungséffnung 24 wird sichergestellt, daB je nach
Druckverhéltnis zwischen Innenraum 12 und Umge-
bungsatmosphare gezielt Luft ausgetauscht werden
kann. Wahrend der Kompressorlaufzeit, in welcher sich
im Innenraum 12 ein Unterdruck bildet, wird die mehr
oder weniger feuchte Umgebungsluft angesaugt. Sie
gibt ihre Feuchtigkeit an das Molekularsieb 26 ab und
gelangt in einem getrockneten Zustand in den Innen-
raum 12. Hierbei ist der Taupunkt mittels des Molekular-
siebs 26 soweit herabgesetzt, daB ein Niederschlag von
Wasser in Form von Eis an den Innenwandungen 14
sicher verhindert wird. Wenn der Kompressor steht,
erwarmt sich die Luft im Innenraum 12 und strémt auf-
grund des sich dadurch aufbauenden Uberdrucks durch
die Verbindungs6éffnung 24 nach auBen. Die sich erwar-
mende trockene Luft entzieht wahrend des Ausstro-
mens die im Molekularsieb gespeicherte Feuchtigkeit
und transportiert sie in die Umgebungsatmosphére. Die
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Strémungsrichtung der Luft ist mit Doppelpfeil ¢ in Fig. 2
angedeutet.

In Fig. 3 ist eine alternative Ausfiihrungsform der
Erfindung dargestellt. Hier ist die Verbindungséffnung
zwischen dem Innenraum 12 und der Umgebungsatmo-
sphére in einer Seitenwand 28 integriert. Mit der Verbin-
dungsleitung 24 sind Ober  entsprechende
Verbindungen 30 die Warmeiubertragungselemente 16
gekoppelt, so daB die Verbindungsdffnung 24 wahrend
des Kihlens durch den Kompressor ebenfalls gekihlt
wird. Hierdurch wird die in der in Doppelpfeilrichtung d
einstromende feuchte Luft bereits in der Verbindungs-
6ffnung auf den gewinschten Taupunkt herunterge-
kahlt. Die entzogene Feuchtigkeit setzt sich in Form von
Eis- bzw. Reifansatz an der Wandung der Verbindungs-
6ffnung ab und gelangt somit nicht mehr in den Innen-
raum 12. Die Verbindungséffnung 24 steht andererseits
Uber Warmeaustauschelemente 32 mit dem Abwéarme-
bereich des Kaltesystems (hier nicht naher dargestellt)
in Verbindung. Wahrend des Kompressorstillstandes
wird Uber die Warmetauscher 32 die Verbindungs6fi-
nung 24 mit der Abwarme des Kihlsystems aufgeheizt,
so daB der gebildete Eisansatz abtauen kann. Die Ein-
miindung 34 der Verbindungsdffnung in die AuBenat-
mosphére ist unterhalb der Einmiindung 36 in den
Innenraum 12 angeordnet, so daB entsprechend abge-
tautes Wasser nach auBen lauft.

Die in Fig. 4 dargestellte Ausfiihrungsform ent-
spricht weitgehend derjenigen geman Fig. 3. Allerdings
ist hier mit der Verbindungséffnung 24 eine externe
Warmequelle in Form einer Elekiroheizung 38 verbun-
den. Diese externe Warmequelle ist zum Abtauen der
innerhalb der Verbindungséfinung niedergeschlagenen
Eis- bzw. Reifoberflache vorgesehen.

Patentanspriiche

1. Kuhl- und/oder Gefriergerat mit einem tiber minde-
stens eine Tur oder einen Deckel zu &ffnenden
Innenraum, der zumindest teilweise gekuhlte Ober-
flachen aufweist, wobei diese durch eine intermit-
tierend arbeitende Kalteeinrichtung kihlbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
daf der Innenraum Uber eine Verbindungséffnung
mit der Umgebungsatmosphére in Verbindung
steht, wobei die durch die Verbindungsdffnung aus-
getauschte Luft auf einen gewinschten Trock-
nungsgrad einstellbar ist.

2. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB in der Verbindungs-
6ffnung ein regenerierbares Trocknungsmittel
angeordnet ist.

3. Kuhl- und/oder Gefriergerdt nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB3 als regenerierbares
Trocknungsmittel Molekularsieb dient.

4. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet, dafB die Trocknung in der
Verbindungséffnung Uber Gefriertrocknung erfolgt.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die Oberflache der 5
Verbindungséffnung mit zur Kihlung dienenden
Warmeuibertragungselementen in  Verbindung
steht.

Kuhl- und/oder Gefriergerdt nach Anspruch 5, 710
dadurch gekennzeichnet, daB eine zuschaltbare
externe Warmequelle zum Abtauen des sich auf
der Oberflache der Verbindungséffnung niederge-
schlagenen Eises integriert ist.

15
Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Oberflache der
Verbindungséffnung tber Warmeibertragungsele-
mente mittels der im KuohlprozeB erzeugten
Abwarme aufheizbar ist, um das sich auf der Ober- 20
flache der Verbindungsdffnung niedergeschlagene
Eis abzutauen.

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 805 321 A1

N
o>
>
0
OO SO OO OO R RSN
: S OSSP YONS > X s

o
=

NN
b

e

NI A

V\ N ,v pS N

xwuw
b
e

/\
s




EP 0 805 321 A1




EP 0 805 321 A1

0) Europdisches b UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 96 11 4834

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
X US-A-2 604 760 (SOUTHERN) 1,2,4-6 | F25D23/00

Y * Spalte 2, Zeile 37 - Spalte 6, Zeile 50;|3
Abbildungen 1-3 *

Y US-A-5 271 762 (SCHOOFS) 3
* Spalte 5, Zeile 16 - Spalte 11, Zeile
14; Abbildung 1 *

X US-A-3 826 106 (0'HANLON) 1,4-6
* Spalte 2, Zeile 43 - Spalte 6, Zeile 18;
Abbildungen 1-3 *

A US-A-2 259 986 (ATCHISON) 1
* Seite 1, rechte Spalte, Zeile 37 - Seite
2, rechte Spalte, Zeile 71; Abbildungen
1,2 *

A US-A-5 339 644 (SINGH) 7
* Spalte 11, Zeile 63 - Spalte 12, Zeile
10; Abbildung 4 *

_——— RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.CI.6)
A CH-A-397 740 (ROBERT BOSCH) 7
* Seite 2, Zeile 34 - Zeile 66; F25D
Abbildungen 3,4 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenart Abschlufidatumn der Recherche Priifer
DEN HAAG 28.0ktober 1996 Boets, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besnnderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y:vonb d d g in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veroffentllchung derselben Kategnne L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

